
TNS Infratest, eines der führenden deutschen Marktforschungsunternehmen mit 

bundesweit 20 Niederlassungen, baute bereits im Frühjahr 2003 ein konvergentes 

Netzwerk auf. Zunächst hatte der Umbau der Infrastruktur die Zusammenführung der 

Sprach- und Datenkommunikation auf eine gemeinsame Plattform zum Ziel. „Anlass 

waren seinerzeit permanent ansteigende Kosten für den Betrieb der zum Teil schon zehn 

Jahre alten Telefonanlagen“, berichtet Oliver Bauchinger, Director IT bei TNS Infratest 

am Hauptstandort in München. Seine Abteilung habe schon seit längerem die Chancen 

und Risiken von IP-Telefonie evaluiert und sei zu dem Schluss gekommen, dass die 

Technik „mittlerweile voll ausgereift und absolut tauglich für den Businesseinsatz war“. 

So gesehen hatte der Abschied von obsoleter Telekommunikationstechnik auch einen 

tieferen Grund: nämlich das Streben nach Zukunftssicherheit für die in jedem Fall 

erforderlich gewordenen Investitionen.

Hintergrund

TNS Infratest ist eine Gesellschaft 
von Taylor Nelson Sofres (London), 
einem global führenden Markt-
forschungsunternehmen mit welt-
weit rund 14.000 Mitarbeitern in 
mehr als 70 Ländern. In Deutschland 
beschäftigt TNS Infratest rund 
1.050 Mitarbeiter und erzielte im 
Geschäftsjahr 2005 einen Umsatz 
von knapp 190 Millionen Euro.

Herausforderung

Das bereits 2003 installierte kon-
vergente Netzwerk sollte auch 
für Videokommunikation genutzt 
werden – sowohl um Kosten zu 
sparen als auch um die Qualität der 
Kommunikationsprozesse zu 
verbessern.

Lösung

Der Cisco CallManager vermittelt 
neben Gesprächen jetzt auch 
Videotelefonate durch das IP-
basierte Netz. Neben der preisgün-
stigen und flexiblen Kombination aus 
Desktop plus Webcam sind auch 
professionelle Videosysteme von 
Tandberg nahtlos eingebunden.

Nutzen

•   mehr als eine halbe Million Euro 
Reisekostenersparnis in nur einem 
Jahr

•  Face to Face: effektivere 
Kommunikation, höhere 
Ergebnisqualität

•  Nahtlose Integration begrenzt 
TCO

•  Um ein Drittel verkürzter RoI für 
das Gesamtnetzwerk



Planung und Design des neuen Kommunikationsnetzwerks 

lagen in den Händen der Getronics GmbH, Hallbergmoos. Die 

aktiven Netzkomponenten wie Switches und Router stammen 

dabei ebenso von Cisco Systems wie sämtliche IP-Telefone und 

auch das Herzstück der Lösung: der Cisco CallManager. „Diese 

Entscheidung hat gleichfalls mit Investitionsschutz zu tun, zum 

Beispiel im Hinblick auf den hohen Standardisierungsgrad“, 

begründet Oliver Bauchinger. Zudem böte der Hersteller die 

Gewähr für eine langfristige Entwicklungsperspektive und 

minimiere somit technologische Risiken. Die Ansicht, dass 

die ausgeprägte Präferenz für einen Lieferanten ungewollte 

Abhängigkeiten schaffe, teilt der IT-Leiter nicht: „Cisco Know-

how steht flächendeckend zur Verfügung, sodass uns beispiels-

weise bei der Auswahl externer Lösungspartner heute mehr statt 

weniger Optionen offen stehen.“

Alle 20 Niederlassungen von TNS Infratest sind heute über ein 

Corporate MPLS (Multi-Protocol Label Switching) Netzwerk 

miteinander verbunden. An sieben Standorten fungiert jeweils 

ein Cisco Voice Router als Brücke in das öffentliche Telefon-

netz. „Das bedeutet zunächst, dass wir sämtliche firmeninter-

nen Gespräche zum Nulltarif führen“, erklärt Oliver Bauchinger. 

„Weil zudem auch alle externen Ferngespräche so weit wie mög-

lich über eigene Leitungen laufen, sparen wir auch hier erheb-

liche Gebühren ein.“ Sämtliche Vermittlungsaufgaben übernimmt 

dabei der zentral in München lokalisierte Cisco CallManager 

4.1., der aus Gründen des Ausfallschutzes in einem Cluster auf 

zwei Servern installiert ist. Folglich hat sich der Betrieb dezent-

raler Telefonanlagen durch diverse Fremdanbieter erübrigt – und 

somit auch alle diesbezüglichen Kosten.

Stark vereinfacht hat sich zudem die Administration der Infra-

struktur. Zum Beispiel dank vollständiger Integration des Cisco 

CallManager und der Nutzerverwaltung der Active Directory 

Services (ADS) Microsoft Windows Server. Früher unvermeid-

liche Doppelungen zwischen Anwenderdaten für Computerpro-

gramme einerseits und Telefonanlagen andererseits sind somit 

überwunden. Insgesamt weist das integrierte Nutzerverzeichnis 

zurzeit rund 1.300 Mitarbeiter aus, die mit einem IP-Telefon von 

Cisco Systems telefonieren. Wechselt einer von ihnen dauerhaft 

oder vorübergehend seinen Arbeitsplatz, loggt er sich einfach 

am IP-Telefon im neuen Büro ein – und ist hier sofort unter der 

eigenen Rufnummer erreichbar und kann seine persönlichen Ein-

stellungen nutzen. Weder dafür noch für Änderungen der indi-

viduellen Konfiguration ist die Unterstützung eines Spezialisten 

erforderlich.

„Dank der IP-Technik sparen wir nicht nur Zeit 

und Geld, sondern sind vor allem unseren Kun-

den gegenüber deutlich reaktionsfähiger ge-

worden.“

Oliver Bauchinger,
Director IT bei TNS Infratest München

„Video ist mehr als die Summe aus visueller und 

Audiokommunikation. Es handelt sich vielmehr 

um einen qualitativen Quantensprung. Die Kom-

munikation ist einfach viel intensiver geworden. 

Face to Face lassen sich viele Zusammenhänge 

genauer diskutieren, Konfusion und Missver-

ständnisse werden von vornherein vermieden. 

Das alles führt letztlich zu schnelleren und

besseren Entscheidungen.“

Oliver Bauchinger,
Director IT bei TNS Infratest München



Die dadurch gewonnene Flexibilität senkt nicht nur den Auf-

wand in der IT-Abteilung, sondern spart vor allem Zeit: „Und 

zwar besonders dann, wenn es darauf ankommt. Zum Beispiel, 

wenn ad hoc ein neues Team zusammengestellt werden muss, 

um eine dringende Kundenanforderung schnell zu erfüllen. Wir 

sparen also nicht nur Zeit und Geld, sondern sind vor allem 

unseren Kunden gegenüber deutlich reaktionsfähiger geworden“, 

hebt Oliver Bauchinger hervor. Zu Beginn des Projekts rechne-

te TNS Infratest damit, dass die Summe aller Kostenersparnisse 

plus Produktivitätsgewinn die Investitionen für das IP-Netzwerk 

nach drei Jahren refinanziert haben würde.

Überall da, wo bereits Telefongespräche gemäß Internetprotokoll 

IP via Datenleitung übertragen werden, steht aus technischer 

Sicht auch dem Transport bewegter Bilder nichts entgegen. 

„Einzige Konsequenz für die Netzwerkplanung ist der erhöhte 

Bandbreitenbedarf bei Einführung von Video over IP“, sagt 

Oliver Bauchinger. Ansonsten ließen sich Videokonferenzen 

bruchlos in die vorhandene CallManager Vermittlungsinfra-

struktur integrieren. Die Systeme verwenden sogar den gleichen 

vierstelligen Rufnummernplan, wie er auch für reguläre IP-

Telefone genutzt wird.

Zurzeit sind rund 50 Desktopsysteme Cisco VT Advantage im 

Einsatz. Durch Anschluss einer Webkamera am USB-Port wird 

damit jedes Notebook und jeder PC zu einem preisgünstigen, 

gleichwohl vollwertigen Videokonferenzsystem. Zudem ste-

hen vier Tandberg 1000-Systeme zur Verfügung, die von den 

Mitarbeitern bei Bedarf via Microsoft Exchange gebucht werden 

können.

Bei der Implementierung von Video over IP in sein konvergentes 

Netzwerk griff TNS Infratest auf das Know-how der avodaq AG 

zurück. Das Kommunikationsunternehmen mit Sitz in München  

gilt als ausgewiesener Spezialist für IP-Kommunikationslösungen 

von Cisco Systems. Aktuell baut TNS Infratest, die vorhan-

dene Videoplattform gezielt aus. Zum Beispiel ist die modu-

lare Lösung Cisco IP/VC 3540 bereits implementiert und die 

Konferenzräume werden für Gruppenmeetings mit professio-

nellen Plasmabildschirmen weiter ausgestattet.

„Video ist mehr als die Summe aus visueller und Audiokom-

munikation. Es handelt sich vielmehr um einen qualitativen 

Quantensprung. Die Kommunikation ist einfach viel intensiver 

geworden. Face to Face lassen sich viele Zusammenhänge 

genauer diskutieren, Konfusion und Missverständnisse werden 

von vornherein vermieden. Das alles führt letztlich zu schnelleren 

und besseren Entscheidungen“, meint Oliver Bauchinger.

Aufgrund der verzweigten Niederlassungsstruktur von TNS 

Infratest machen sich die Einsparungen besonders bei den Reise-

kosten bemerkbar. Sie summierten sich bereits im letzen Jahr auf 

über eine halbe Million Euro. „Die Investitionen für Video over 

IP haben sich nach nur einem halben Jahr vollständig refinan-

ziert. Und für das gesamte Netzwerk verkürzt sich der Return on 

Investment von drei (wie ursprünglich geplant) auf zwei Jahre“, 

so die Bilanz von Oliver Bauchinger.

„Die Investitionen für Video over IP haben sich 

nach nur einem halben Jahr vollständig refinan-

ziert. Und für das gesamte Netzwerk verkürzt 

sich der Return on Investment von drei (wie 

ursprünglich geplant) auf zwei Jahre.“

Oliver Bauchinger,
Director IT bei TNS Infratest München
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